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Betlage zu Nr .

Kriegsnachrichten .
Prra, 4. Juli. Der Statthalter von Sistowa stellt den

Uebergang der Russen von Simnitza aus so dar , daß der
Feind an einer von nur einer Kompagnie schlecht bewachten
Stelle auf 200 Barken zuerst 2000 Mann über den Fluß
gesetzt und dann noch Verstärkungen nachgezogen habe. Er,
der Gouverneur, habe die Russen angegriffen, ihnen 4000
Mann getödtet und 24 Kanonen in den Fluß geworfen .
Schließlich seien die Türken aber dennoch zum Rückzug ge-
nöthigt worden . — Der englische Botschafter Layard hatte
heute eine Audimz beim Sultan .

Wie» , 4. Juli. Es bestätigt sich , daß die Russen von
Biela zurückgeworfen worden sind . Redis Pascha besteht ent¬
schieden auf der Fortsetzung des Kriegs im Widerspruch zu
Savfet , der ebenso wie . der Sultan den Frieden möchte,
aber ohnmächtig ist. Aus Ästen lauten alle Nachrichten
günstig für die Türken .

— Man schreibt der „Polit. Korresp. " aus Cettinje
unter dem 26 . Juni :

Die kleine Hauptstadt Montenegro '- , das 300 Hütten zählende Lei.

tinj », befand sich seit dem 20 . d . M . in einer in den Annalen dieses

LSndchenS noch nicht verzeichnete» Aufregung . Die Depesche , welche

bekannt gab , daß der Duga -Paß von den Montenegrinern aufgegeben

sei , setzte die Bevölkerung in Bestürzung . Durch die vorjährigen

Siege verwöhnt , gab man sich hier den besten Hoffnungen über die

B -staltung de- Feldzuges hin . ES kam anders . Zuerst wurde Bu -

kotit » -u» seinen festen Positionen bei Krstatz verdrängt , darauf ord¬

nete der Fürst fettst den Rückzug aus dem Duga -Paffe an . Am SO.

Juni wurde hier folgende » Telegramm Publizirt : «Wegen der türki-

schrn Uebermacht gaben wir die Dug » aus und zogen uns auf Debeli-

Srm und Ostrog zurück ." Im fürstlichen Hauptquartier sah man die

Sachlage sehr ernst an . Dem Fürsten war schon am 18 . Juni be¬

kannt , daß Suleiwau Pascha über Ostrog und Bielop - vlitschi nach

Spuz zum Zwecke der Bereinigung mit dem Eorps Ali Saib

Pascha'» marschiren wolle- Der montenegrinische Kuudschasterdienstist

sehr gut organifirt und die Montenegriner erfahren stet» rechtzeitig

s, Manches über die Abfichten der Feinde». Im montenegrinischen

Hauptquartier hatte man Grund zu zweifeln , daß Sulriman Pascha
direkt auf Lettinje zu marschiren beabsichtige . LS wurde in Debeli-

Grm am 21 Juni « in großer KriegSralh abgehalten , welchem auch

Bozo PetrovitS , Kommandant der montenegrinischen Südarmee , beige¬

zogen wurde. Auch erbat man sich im russischen Hauptquartier einen

raschen Rath . Rach Empfang desselben und nach vierstündiger Be-

rathung wurde beschlossen, Suleiman Pascha in seinem Vordringen so

viel al» möglich zu behindern, einer entscheidendenSchlacht jedoch au»,

zuweichen. Man wollte daS Schicksal de» Fürstenthum » nicht von

einem einzigen LntscheidungSkampse abhängig machen . Ein entschei¬
dender Kampf fand selbst bei Krstatz nicht statt, wo nur 8 Bataillone

kvnzentrirt wurden . Man beabsichtigte vielmehr, die Türken zu schwä-

chen, ihre Proviantkolonnen zu überfallen und Suleiman Pascha unter

fortwährenden Kämpfen auf dem Fuße zu folgen. Im Uebrigen be-

trachtet man hier die Verstärkung Suleiman '» durch den dreimal ge-

schlagenen Ali Saib für die türkische Sache nicht al» einen allzu be¬

deutsamen Vortheil . Ali Saib verlor in den drei , für ihn Unglück -

lichea Treffen den fünften Theil seiner Macht. Am 20 . Juni allein

ließ Ali Saib aus dem Zdrebaniktr Kampfplatze 1150 Todte zurück .
Suleiman siegte zwar ununterbrochen fort ; seine Siege kosteten ihm
aber bi» jetzt gegen 5000 Mann . Er war sogar , trotz seiner Siege,
am 23. Juni nahe daran , über den Duga -Paß den Rückzug onzu-

treten . Da er aber die Kapija von Ostrog verlegt fand , mußie er

sich längs teS Zeta-FlusseS durchschlagen . Bi » heute haben die Mon -

tenegriuer ihre im KriegSrathe beschlossene Taktik verfolgt und man
kann schon jetzt sagen, daß wenn Suleiman auch nach Spuz gelangen
sollte (wa » inzwischen thatsächlich erfolgt ist) , er dahin doch nur mit
einer dezimirten Truvpe kommen würde , deren moralische Verfassung
gleichfalls nicht die beste sein kann. Der Marsch durch die Mormschka ,
welchen Mehemed Ali antrot , wurde ebenfalls ausgehalien. Mehemed
Ali hat sich vom Gebiete der Bafsojevitschi zurückgezogen und schickt
daS Gro» seiner Truppen über die Prizrender Straße nach
Spuz . Die Hauptschlacht wird also im Süden Montenegro '» statt -

finden, wo etwa 16,000 Montenegriner unter VukotitS und Petrovit »

35,000 Türken gegenüberstehen « erden. Sollten die türkischen Feld¬
herren dir Offensive fortsetzen, so « erden die ersten Tage de« Juli
entscheidend für die Lage der Dinge auf dem türkisch - montenegrini -

scheu Schauplätze sein . Wiewohl die Montenegriner bedeutend ge¬
schwächt stud (sie haben bis jetzt an 6000 Mann an Todten und Bcr -

wundeten eingrbüßt), so gehen ste doch in zuversichtlicher Stimmung
den schweren Ereignissen der nächsten Woche entgegen. Auch von

Plojesti au» sind ausmonterndc Worte hierher ergangen . Der Lzar
Persönlich gab in Telegrammen an den Fürsten der Hoffnung Aus -

druck, die tapfern Tschernagorzen würden die drohenden Gefahren
schließlich von ihrem Lande abwehren.

Deutschland .
ä . Berlin , 4. Juli. In dem kaiserlichen Patent ,

amt ist seit 3 Tagen eine alle Erwartungen übersteigende
Thätigkeit entwickelt . Auf die Dauer werden die im Etat
für genügend gehaltenen Anstellungen und Einrichtungen
kaum genügen . ES sind bisher täglich im Durchschnitt 100
Gesuche eingcreicht , und zwar meist durch die Post , so daß
mit Rücksicht auf die Priorität des Gesuches gegenwärtig,
bei etwa konkurrirenden Erfindungen — und diese sammeln
sich ohne Zweifel , der Zeit nach in den ersten Tagen nach
Jnkrafttretung des Gesetzes — der Zufall den entscheidenden
Faktor in die Hand des Briefträgers oder des Führers der
Rolle im Patentamt legt. Die Räume in der WilhelmS-
straße waren denn auch am verflossenen Sonntag von den
Postboten mit aller Art „ eingeschriebenen " Briefen belagert ,
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und so lange nur die etatmäßigen Beamten fungiren, muß
eine Anhäufung geschehen , so daß die Daten der Einreichungs-
certifikate nicht von der Ueberreichung , sondern vom Datum
der Eröffnung des Gesuches im Patentamt abhängig sind .
Daß daraus für die verdienstvollsten und Kons ääe Gesuch¬
steller die weittragendsten Folgen abhängig sind , ist leider
jeder Uebergangsperiode eigen und wird sicherlich von den
bewährten Beamten, die aus dem preußischen Ministerium
an das Reichs-Patentamt übergegangen sind , ehestens abge¬
ändert werden .

Nach den beim Reichs- Gesundheitsamt eingegangeuen Be¬
richten hat die Pestepidemie , welche schon während des
April in der persischen Stadt Rescht am Kaspischen Meere
ausgebrochen ist, während des Juni eine beunruhigende Hef¬
tigkeit und Verbreitung gewonnen. Zwei Drittel der Be¬
völkerung haben die Stadt verlassen , um der Seuche zu ent¬
gehen, welche indessen auch bereits die nordwestlich angren¬
zenden Distrikte ergriffen hat. Die Bedeutung RcschtS als
einer Haupthandelsstation Persiens mit Rußland einerseits
und mit Türkisch- Armenien (dem gegenwärtigen Kriegsschau¬
plätze) andererseits verleiht dem dortigen Ausbruche der Seuche,
welche in ihrem ursprünglichen Herde Bagdad zu erlöschen
scheint, eine erhöhte Wichtigkeit.

Großbritannien .
T London , 4. Juli. Die englische Mittelmeer -

Flotte (oder richtiger die Mehrzahl der sie bildenden
Schiffe) ankert seit gestern Morgen wieder in der Besika-
Bucht. Sie ist inzwischen um zwei Panzerschiffe ärmer
als im vorigen Jahre , wo sie deren elf besaß. Der „Mo¬
narch" und der „ Triumph" sind nämlich inzwischen nach
England zurückgekehrt und nicht ersetzt worden. An Stelle
deS „Hercules " ist freilich die mächtigere „Alexandra" (das
gegenwärtige Flaggenschiff ) getreten . Außer den 9 Panzer¬
schiffen hat Admiral Hornby 6 Schaluppen und Kanonen¬
boote nebst einigen kleineren Fahrzeugen unter seinem Be¬
fehl . Verschiedene der zur Flotte gehörigen Schiffe sind
räumlich von ihr getrennt . So befindet sich das Panzer¬
schiff „ Hotspur " zur Bewachung des Suezkanals bei Port
Said ; andere Schiffe liegen an der Donaumündung , bei
Salonica und im Piräus. Von den Panzerschiffen sind in
der Befika -Bai folgende anwesend : „Alexandra" , „Sultan" ,
„ Swiftsparr " , „ Devastation" , „Raleigh" und „Pallas " .
Sollte, wie von verschiedenen Seiten behauptet wird, die
Flotte verstärkt werden , so könnte dies entweder durch Ent¬
sendung von ein paar zur Flottenreserve gehörigen Panzer¬
schiffen geschehen oder durch Beorderung des Kanalgeschwa¬
ders nach den mittelländischen Gewässern. Letzteres ist
übrigens gerade augenblicklich nicht sehr stark. Es besteht
aus dem Ftaggenschiff „Minotaur " (Admiral Beauchamp
Seymour ) , dem „ Black Prince" (Contreadmiral Dowell),
dem „ Achilles " , der „Defense" und dem Thurmschiff „Thun-
derer" . Es werden zwar gegenwärtig noch einige Schiffe
secfertig gemacht, aber die Zeit ihrer Vollendung ist sehr
unbestimmt . Der „ Temsrairc" , welcher vor Kurzem eine
befriedigende Maschinenprobe bestand, sollte in Zeit von
einem Monat reisefertig sein ; das Thurmschiff „Dread¬
nought" läßt ziemlich lange auf sich warten. Die aus dem
Mittelmeere zurückgekehrten Schiffe „Hercules ", „Triumph "
und „Monarch" liegen ebenfalls in den Docks und könnten
etwa in ein paar Monaten wieder seefertig sein.

StrrblichkeitS- und Gcsnudhritsverhältuifse .
(Gemäß den Veröffentlichungen de» Kaiserlichen Gesundheitsamt » .)

! Bi » zu er am 23. Juni beendeten sünsundzwanzigsten Jahreswoche
l sind , von je 1000 Bewohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet,
^ geüorben: in Berlin 44,4 , in BreSlau 31 , in Königsberg 40,2 , in

, Köln 26, in Frankfurt a. M. 22,6 , in Hannover 27 , in Kassel 17,6 ,
in Magdburg 19,7 , in Stettin 34,3 , in Altona 18,7 , in Straßbnrg
32,3 , in München 42,5 , in Nürnberg 35,7 , in Augsburg 43,9 , in
Dresden 29,8 , in Leipzig 25,7 , in Stuttgart 18,2 , in Braünschweig
26, in Karlsruhe 22,6 , in Hamburg 28.4 , in Wien 29,7 , in Pesth
38,8, in Prag 37,2 , in Basel 18, in Brüssel 24,2 , in Paris 24,9 , in
Amsterdam 27, in Rotterdam 3s , im Haag 23,5 , in Kopenhagen 23,9 ,
in Stockholm 33,3, in Chriftiania 21, in Rom 26,6 , in Neapel 26 .2,
in Turin 26 5, in Warschau 25,1 , in Bukarest 22,6 , in Odessa 31,3 ,
in Athen 39,2, in London 20.4 , in Glasgow 21,3 , in Liverpool 25,
in Lissabon 39,2 , in Dublin 25,2 , in Edinburg 22 , in Alexandria
( Egypten) 41,6, in New- Iock 20,8 , in Philadelphia 16,6 , in Boston
18,7, in San Franc sco 16,9, in Kalkutta 26,1 , in Bombay 60,8 .
Die im Beginn der Woche in Deutschland vorherrschenden Windrich -

! tungen gingen allmälig in Nord - und Südwest -Wind « über . Der
> Wechsel ging in Mittel - und Süddentschland meist in Begleitung von
! Gewittern vor sich, nach deren Entladung sowohl die Temperatur wie

! der Druck der Luft . welche beide um die Mitte der Woche erheblich
^ gesunken waren , wieder höher stiegen . Regen fiel nur wenig und in

j Folge der Gewitter . DaS allgemeine SterblichkeitSoerhültniß war in

, den deutschen Städtrgruppen dasselbe wie in der vorhergehenden Woche,

^ 30,7 auf 1000 Bewohner und aus'» Jahr gerechnet. Der Antheil des

Säugling - alter- an der Gesammtsterblichkeitist noch größer alt in der

Vorwoche, namentlich in Mitteldeutschland und in der oberrheinischen
Niederung , während die mittleren Altersklassen geringer belheiligt er¬
schienen . Insbesondere ist die Kindersterblichkeit in Berlin sehr hoch
gestiegen (auf 64 Proz . der Gestorbenen) , in München ist sie etwas

geringer geworden. BemerlenSwerth ist , daß sich die Gesammtsterb -
! lichkeit in den kleineren Städten im Allgemeinen ungünstiger verhält

wie in den gtößeren . Unter den Todesursachen weisen fast alle Jn -

seki '.onSkrankheiten mehr oder minder größere Rückgänge auf . Auch
. da» Scharlachfieber in Burg und Mühlhausen i. Th . hat vachgelaffen,
j zeigt sich dagegen in Beuchen O .- S . sowie die Masern in Thora

häufiger . Auch die typhösen Fieber erscheinen in geringer Zahl (m
Berlin nur 2 Todesfälle). In Pesth hat die Epidemie gleichfalls den
Höhepunkt hinter sich . Todesfälle an Flecktyphus wurden nur 3 ge¬
meldet. Dagegen mehren sich nicht nur in den deutschen , sondern auch
in den Großstädten ganz Europas die Zahl der Ruhrrrkrankangru ,
ferner die Darmkatarrhe uud Brechdurchfälle der Kinder mit tödtüchen
AuSgängen. Nicht nur au- Berlin und München , wo die Zahl der
Todesfälle an diesen Krankheiten , wie alljährlich um diese Zeit , eine
sehr hohe ist , auch an» London , Paris , Warschau , S ockholm und
Kopenhagen n a. lauten die Berichte ähnlich . An» London und
Christian « werden vereinzelteFälle von Lüoleru nostra « , au» Mann¬
heim, Kassel, Offenbach Brechdurchfälle mit cholerineartigem Eharakler
gemeldet. Die Pocken lassen in London sowie aus dem Kontinente nach ,
nur in Lissabon ist die Zahl der Blatterntodeifälle wesentlichvermehrt .
Die Nachrichten über den Stand der Pesth in Bagdad bestätigen da»
allmälige Erlöschen der Epidemie daselbst , in Rescht ist sie dagegen
wieder im Znnehmen . DaS gelbe Fieber tritt in Rio de Janeiro
nur noch in vereinzelten Fällen auf.

Vermischte Nachricht«».
— Berlin , 4 Juli . Unter der Anklage einer mit beinahe viehi¬

scher Brutalität verübten Mordthat stand heute Bormittag vor
dem Schwurgericht zu Spandau die Wittwr Boger a»S Spandau ,
welche beschuldigt war, ihren Mann zu Tode verbrüht
uud verbrannt zu haben . Die schon vielfach bestrafte Ange¬
klagte lebte mit dem Arbeiter Boger in höchst unglücklicher Ehe ; ihr
Mann war ein profesfionirter Säufer , der Frau und Kinder zum
Betteln anhielt , ste selbst wurde eine » sittenlosen Lebenswandel» be¬
zichtigt. Daß unter solchen Umständen da» eheliche Berhältniß eia
sehr trübe- war , ist selbstverständlich , und die Angeklagte ging wieder¬
holt «ine Bekannte um Rath an, „ wie sie ihren Mann tödteu könne".
In der Nacht zum 16. Februar wurden die beiden Söhne de» Boger ,
der 13jährige Herrmann , und der 8jährige Fritz durch den SchreckenS-
rss der BaterS aus dem Schlafe gestört : „ Herrmann , steh ' auf , ich
brenne am ganzen Leibe, Mutter hat mein Belt augezündet ." Die
Knaben sprangen auf, der jüngste eilte zu den NachbarSleutcn und
diese erblickten nun den Boger wimmernd im Bett , welche » vollständig
von heißem Wasser durchnäßt war , der ganze Hals , der vordere Theil
der Brust dicht mit Wasserblasen bedeckt , der Hal», der Bart und die
ganzen Fleischtheile de» Gesicht» mit Asche bestreut, die tiefe Brand¬
wunden hervorgerufen hatte. ES war kein Zweifel : der unglückliche
Mensch war durch siedende» Wasser zunächst am ganzen Körper ver¬
brüht und dann durch Aufstreuen von glühender Steiukohlen - Asche
schrecklich verbrannt worden. Die Anklage bezichtigte nun die Ange¬
klagte , diese Unthat , an deren Folgen der Mann bereit» am 20. Febr .
gestorben ist, vorsätzlich verübt, d. h. einen Mord begangen zu
haben, während die Angeklagte , die einen sehr schlechten Eindruck
machte , in einer widerspruchsvollen Erzählung behauptete, daß sie ,
während ste Abends wusch, mit ihrem Manne Streit bekomme» , daß
dieser dann Miene gemacht habe , ihr den Eimer siedenden Wasser»
über den Kops zu gießen und daß sie im Akte der Nothwehr an den
Eimer gekommen sei , dessen Inhalt dann ihrem Mann über den Ober¬
körper ging. Die Zeugenaussagen fielen nun absolut zu Ungunsten
der Angeklagten au» und ließen gar keinen Zweifel darüber zu, daß
der Ermordete , als ihn die schreckliche Unthat traf , im Bette gelegen,
daß die Fron gar nicht gewaschen, sondern da» Waschgefäß nur zum
Schein hingestrllt habe und daß die Asche ans de» Gesicht nicht von
den zur Laugenbereitong brauchbaren Holzkohlen , sondern von Stein¬
kohlen herrührte und augenscheinlich mit einer Kelle au» dem eisernen
Ösen genommen worden war . Einen tiefen Eindruck aus daS Audi¬
torium und auf die Angeklagte wachte das Verhör der beiden Kinder ,
die beide sich jetzt im Armenhaus« befinde» uud iu höchster Sauber¬
keit erschienen . Beide Kinder gaben aus Anfragen de» Präsidenten
offene und Präzise Antworten und unter Thränen mußten sie die An¬
geklagte Lügen strafen . Nach dem Ergebniß de» Zeugrnverhör » war
di« Verurtheilung der Angeklagten zum Tode kaum zweifelhaft und
die Geschworenen hatten sich bereit» zur Berathung zurückgezogen, al»
ein unerwarteter Zwischenfall die Situation zu Gunsteu der
Angeklagten noch im letzten Augenblick änderte. ES ließ sich nämlich
der Pfarrer de» dortigen Krankenhauses anmelden und bekundete , daß
der Verstorbene ihm auf dem Krankenbette zugegeben, daß er an jenem
Abend, iw Bette liegend , allerdings einen ganz unwesentlichen Wort¬
wechsel mit seiner Fra « gehabt , worauf diese auf ihn zngestürzt sei
und ihn so furchtbar zugerichtet habe . Hiernach sprachen die Ge-
schwornen nur dar Schuldig wegen schwerer Körperverletzung mit
tödtlichem Erfolge au» und der Gerichtshof veruriheilte die Angeklagte
mit Rücksicht »ns die unmenschliche Brutalität zu 10 Jahren
Zuchthaus .

— Darmstadt , 2. Juli . Die auf Anregung de» hiesigen Poli¬
zeiamts aus Sachverständigen au» verschiedenen BernsSkreiseu znsam -
mengetretene Konferenz hal zur Frage über die Lontrole der Lebens¬
mittel -Verfälschung in rechtlicher und technischer Hinsicht folgende
Thesen ausgestellt : 1) Al» Verfälschung eine» Leben- mittel », im
Sinne der strasgesetzlichen Bestimmungen, ist nicht allein jede Bei¬
mischung von gesundheitsschädlichen , sondern auch von anderer ! fremd¬
artigen , namentlich geringerwerthigen Substanzen zn betrachten .
ES gilt die» für den Verkauf sowohl von Rohmaterialien als von
Halb- und Eaiizfadrikalen, insoweit die Beimischung nicht als unbe¬
dingt erforderlich zur Beschaffung der Maare bezeichnet werden muß . S)
Im gleichen Sinne verfälscht ist ein Nahrungsmittel zu betrachten, dessen
Gehalt an werthvollen Bestandteilen über die im Nachfolgenden fest¬
gesetzten Grenzen hinaus vermindert worden ist . 3) Lin Lebens¬
mittel , bei dessen Zabeceiluvg ursprünglichmit demselben vermischte ge¬
ringwertige Stoffe nicht gehörig abgeschieden wordrn , ist als schlecht
bereitet, dagegen nur dann als verfälscht anzusehen, wenn die Menge
der letzteren die weiter unten festgesetzten Grenzen überschreitet , und
hauptsächlich auch dann, wenn Stoffe beigemengt wurden , welche dazu
dienen , die genannten geringwertigen Bestandteile zurückzuhalien .
4) Geeignete Bekanntgabe de» Zusatzes fremdartiger , aber nicht ge¬
sundheitsschädlicher Stoffe, Seitens der Verkäufer» kann die Voran » -



setzong »er Verfälschung beseitigen. 5) Dar Feilhalten »der der Ver¬
laus n« hge«hwter LebeuSmittel (z. B . Kaffee vsn gefärbtem Thon rc.)
uutrrliegt selbstverständlich der strafgesetzlichen Verfolgung nach Maß -

gäbe der bestehenden Vestimmungen . 6) Für die betreffenden Leben »,
mittel gelten folgende Normaüvbefiimmungeu darüber , ob dieselben
al» durch sremde Zusätze verfälscht, oder nur al» schlecht bereitet, oder

al» verdorben zu betrachten find. (Folgen die Grenzwerrhe der betr.
Lebensmittel hinsichtlich de» Behalt » derselben an geriugwerthigen
Stoffen .)

Handel ««d Berkehr . «
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

lll . Seite.
> HundelSbertchte.

-s- London , 5. Juli . Die Bank hat ihren DiScont auf 3 ' / , Pro -
zent herabgesetzt .

Berliu , 5 . Juli . Getrridemarkt . (Schlußbericht.) Weizen per
Jnli -Aogust 248L0 . per Sept .-Okt. 324 .— . « oggen per Juli - August
151 .50 . per Septbr .-Okt. 153.50 . Rüböl loco 66.—, per Juli 65.75,
per Sept .-Okt. 65 .70 . Spirit »» loco 51.—, per Juli -August 50.60,
per Aug .- Sept . 51 .60 . Hafer per Juli -August 135 .50 , per Sept .-
Okt. 144.- .

Köln , , 5 . Juli . (Schlußbericht.) Weizen — . Io« , hiesiger
36.— , loco ftemder 34 .— , Per Juli 23L0 , per November 83.30.
Roggen loco diesiger 19.— , per Juli 14.70 , per November 15.40.
Hafer loco hiesiger 16 .— . per Juli 15. 10 , per November 15.50.
Rüböl loco 36.— , per Oktbr. 34.90.

Hamburg , 5. Juli . Schlußbericht. Weizen fest, per Juli -Aug.
339 G » per Augost-Sept . 338 E ., per Sept .-Okt. 335 G . Roggen
per Juli -August 147 G. , per Ang .- Sept . 150 B . , per Sept .-Okt.
153 G.

Bremen , 5. Juli . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
loco 11.10 , per August 11.35 , per September 11.45 , per Oktbr .
11.65, Per November-Dezember — . Fest.

Mainz , 5. Juli . Weizen per Juli 33.70 , per Nov. 23.30.

Roggen per Juli 16.30 , per Nov. 15 .80 . Hafer per Juli 15.40,
Per Nov. 15.10. Rüböl per Okt. 34 .95.

-fParis , 5 . Juli . Rüböl per Juli 91 .50 Per August 93.35 , per
Septbr .-Dezbr 94.— , per Januar -April 95 .— . Spiritus per Juli
56.— , per Septbr -Dezbr . 57 .— . Zucker , weißer , disp., Nr . 3
Per Juli 79 .25 , Per August 78 .75 , per Oktbr . - Januar 70 .50.
Mehl, 8 Marken , per Juli 67 .— , per August 67.35 , per Septbr .-
Oktbr. 67.50 , per Septbr .-Dezbr . 63. - . Weizen per Juli 32 .35,
per August 32 .— , per Septbr .- Oktbr . 31 .— . per Septbr .-Dezbr .
31 .25 . Roggen per Jult 21 .25 per August 20 .50, per Septbr .-
Oktbr. 20.—, per Septbr .-Dezbr . 20 . — .

Amsterdam , 5 . Juli . Roggen höher , per Oktober 194. Alle»
Uebrigc geschäftSloS .

London , 5 . Juli . (11 Uhr.) Lonsol» 94' /,, , Lombarden — , —,
Italiener 68 >/„ Türlen 1873er Russen 77 ' /, .

London , 5. Juli . (2 Uhr.) Lonsol» 94 '/, , fund . Amerik. 108 '/,.

Southampton , 4 . Juli . Da » Post - Dampfschiff »Oder - ,
Kapitän L. Leist, vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , welche» am
23. Juni von New - Jork abgegangen war , ist gestern 9 Uhr Abend-
wohlbehalten hier angekommen und hat nach Landung der für
Southampton bestimmten Paffagiere , Post und Ladung 11 Uhr
Abend » die Reise nach Bremen fortgesetzt. Die » Oder ' überbringt
232 Passagiere und volle Ladung- — tMitgetheilt durch K. Schmitt
u. Sohn in Karlsruhe , 32 KarlSstraßc. Vertreter de» Nord¬
deutschen Lloyd in Bremen .)

Hamburg , 4. Juli . Laut Telegramm sind die Ham¬
burger Post - Dampfschiffe : »Powmerania -

, am 20. Juni

von Hamburg und am 23. von Havre abgegangen, nach einer raschen
Reist von 9 Tagen 17 Stunden am 3 . Juli 4 Uhr Morgen » wohl-
behalten in New -Dork angekommen; » Gellert -

, am 27. Juni von
Hamburg und am 30. von Havre nach New-Uork abgegangen. » Sue -
via" trat am 4 . Juli seine Reise von Hamburg über Havre nach
New - Jork au. „Herder- , am 21. Juni von New - Dork in See ge¬
gangen, ist nach erner Reise von 9 Tagen 22 Stunden am 1. Juli
Nacht» in Plymouth eingetroffen, am 2. Morgen » Cherbourg pasfirt
und landete Post und Paffagiere am 4. d . 7 Uhr Morgen » am Quai
iu Hamburg . »Herder- überbringt 215 Paffagiere , 102 Briessäcke ,volle Ladung und 87 060 Dollar » Eontanteu . — » Valparaiso ", auf
der Ausreise von Hamburg nach Brasilien und dem La Plata , am 20.
Juni in See gegangen, ist am 26. früh in Lissabon angekommen und
am 27 . weiter gegangen. »Nordßjernen -

, aus der Rückreise von Bra -
filien und dem La Plata , am 5. Juni von Bahia abgegangen, traf am
4. Juli Morgen » glücklich i» Cuxhaven (Hamburg ) ein.

Witteruugöbeobachtuugeu
der meteorologtfcheu Stativ, Karlsruhe .

Juli
5. Mttl !«. »Uhr
. Rächt» SÜHr
6 . Mr««. 7Nhr

° c.
751 .6 -j-20.8
751 .0 -f-18 .2
7508 -f- 18.6

«tgwttb,
Pr« .

66
84
82

Wind. Himmel Aimkrtung .

SW . s. bew . veränderlich.
bedeckt

» s. bew . ,

Verantwortlicher Redakteur : Heiurich Goll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege
Leffeutliche Aufforderuage».

O .411 . Nr . 8401. Lahr . Die Gemeinde Ichenheim besitzt seit mehr als 30 Jahren die unten ausgeführten Liegenschaften auf ihrer Gemarkung als Eigen-
thum , ohne daß Erwerblurkunde oud Grundbuchleiutrag varhande» ist. — Auf Antrag ergeht nun an alle Diejenige » , welche daran dingliche Rechte , lehenrechtliche oder
fideikommiffarischeAnsprüche haben, oder za haben glauben, die Aufforderung , solche

binnen 6 Wochen
anher geltend zu machen, iodem dieselben sonst der Gemeinde Ichenheim gegenüber verloren gehen windln .

Verzeichn , ß.
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63 Schvpfheimerweg
36 Ottenweirerweg
34 Schopfheimergafse

Wiederfeld
66 21 OrtSetter u .Almrnd
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28j OrtSetter
Lsfiggäßl«

66 OrtSetter
81 „
14 »
83 Wiederseld

OrtSetter

210 -

66 Kohlgaff «" Ort »etter

Herweg
jOrtSetter

355
256
266 - 16

449
464
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581
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Art de »

Grundstück ».

Ausstößen .

) rt»etter u.
leugaffeafeld

Seelengaffenfeld

^OrtSetter

Weg

Fußweg
Weg

Friedhof
Weg

Fußpfad

Weg
Rathh.«u.Kirchenpl.
Weg
Langenroth
Weg
Groben
Weg

Wasser (GrünlochuDaniel Schnebel.
See - Weg Musstößer.

Nebenlieger .

David Schnebel.
Grether 'S Wt « .
Georg Hürster.
« nspößer.

Grdsi-Nr . 133 bi»
135, 137 , 141 ,
142 , 3127 .

Wendelia Roth Wc
Ausstößen.

5lf
93
91

— 19 69 KleibertSfeld
18
36 Brnchmättel
12
35

- 4572 »leibert»feld
95
38 Schopsheimerfeld

fWaffer, Graben"
leg

«Acker

Acker, Bauwschul
Armeahau »

Wiesen
Graben
Wiese
Weg

Wiese

Weg
Acker
Weg
Acker
Weg

Ambro» Fischer.
Aufstößer.

Augustiu Müller .
Ausstößer.
Augustin Müller ,
sich s- lbst .
Aufpößrr .

Joh . Georg Hürster
Derselbe.
Jakob Stecker.
Ausstößen .

«Jakob Schwärze!.
«Wilhelm Hil».
fevarig - Schuldienst.
Gotilieb Roth .
Ausstöße !.
Benjamin Schnebel.
Lusstößer.
Jakob Schnebel.
Ausstöße !.

N-

und 8

s «

- 10 11

100
101
103

1796
1805
1806 38

16 u . 17
16

16 u . 17
> 16 u . 17

18224 ,
18WI8
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Art de »

Grundstücks .

i 71 Schopsheimerfeld
» 44

FuchSbühe
Schopsheimerfeld

Langenroth

-S
Acker
Weg
Acker

Seelengaffenfeld

»31
21

! 6H
Wiederseld

37 HuudSlöhle
13

»bb Marlach
i 43 Niederfeld

Grenzmatt «

Ried
"

1807 !- 5040Med
1810
1813
1617
1818

— 4 36
IRRiedschollenköpsle
2bkR>edwaffer

SNRielgrund
>61 MiillerSteich

Acker

Wiese
Acker

Nebenlieger .

Acker

Weg
Wiese , KieSgrub
Weg
Acker
Weg
Acker
Fußweg
We,
Acker

Weg
Acker

Acker

Acker

Wiese
Graben
Wiese

Weg

110 « 16 U - 17 1821 4 60 67 Sauscholleuloche

49 JnnereSanscholle »
44 >99lAeußere »

Acker, Wiese, Weg
und Graden

Acker
Acker und Weg
Weg
Acker
Äcker, Sowpk , Was-

fcr und Weg
Acker und Weg
Acker, Sumpf,Was

ser und Weg
Suwps , Graben n .

Weg
Acker, Wiese« . Weg
Acker, Oedung

Aufpößer.
Weg.
Autpößer .
Ambro» Bläst .
Bg. Wendeliu Roth .
Jakob Melchert.
Gemk. Dundenheim
Fidel Bläst.
Jakob Fiuk.
Derselbe.
Benjamin Schnebel.
Wendel. Schwärzet .
Räderweg
Gottlieb Hürster .
Ansstößer .

Kirchweg .
Wendelin Biegert .
Ausstoßer.

ka>h. Pfarrei .
Ausstößer.
Kirchweg .
Theobald Roth .
Lusstößer.
Weg.
Aufpößer.

Gemk . Altenheim,
stch selbst
Daniel Roth -
Joh . Stolz Wwe.
Weg .
Hemde. Altenheim.
Mathias Jäger .
Weg
I . Gottlieb Roth.
F . Eiegeusühr .
Jakob Biegert.

I - G . Roth von Al-
tenheiw.

I . Jakob Wagner ,
stch selbst.

Weg
Gemk . Altenheim,
selbst .

(Schluß folgt.)
Q418 . Nr . 6676 . Eppingen . Ja

Sachen der Schalpsründe in Stebbach , ver¬
treten durch die Gemride daselbst , gegen Un¬
bekannte, Eigenthum betr ., werden in Folge
klägerische « Antrag » alle Diejeuigeu , welche
an dem Grundstück :

Lagerbuch Nr . 3609 : 36 Ar Acker im
kleinen Flürle , neben Pfarrei Steb¬
bach und Andrea» Burkhard ,

da» angeblich keit unfürdenklichen Zeiten
im Besitz der klägerischen Pfründe ist, —
in den Grund - und Pfandbüchern nicht ein¬
getragene, auch sonst nicht bekannte — ding¬
liche Rechte . leheurechtliche oder fideikom -
« iffarische Ansprüche haben , oder zu habe»
glauben , aafgesordert , solche

binnen zwei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls Rechte und
Ansprüche dem neuen Erwerber gegenüber
für verloren gegangen erklärt werden.

Eppingen , den 87 . Juui 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

K u g l e r.

O .421. Rr . 5637 . Staufen .
In Sachen

der Ehefrau de» Philipp Leibe ,
Helen», grb. TrSsch , in Grieß -
heim

gegen
unbekannte Drrtte ,

Aufforderung zur Klage
betr.

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 18 - April 1377 , Nr . 3421 , innerhalb
der anberaumten Frist keine lehenrechtliche
oder fideikommiffarische Ansprüche oder j Vermeidung der Ausschlusses von der Gant ,
dingliche Recht« au die dort bezeichnet««! Sie- >persönlich oder durch gehörig Bevöllmäch-
geuschaftengeltend gemachtworden stad , so tigte, schriftlichoder mündlich , anzumelden

, Gaure ».
i O .485 . Nr . 9437 . Donaueschingen .
! Gegen Eduard Grauer von hier haben
I wir Gant erkannt , und e» wird nunmehr
! zum Richtigstellung- - und VorzugSverfah -
' ren Tagfahrt anderauwt auf
s Drenst ^ag den 24. d. MtS . ,

orw . 8 llhr -

Borgvcrgleiche und Ernennung deS Masse-
Pflegers und GläubigeranSschuffcSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlaude wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagfahrt einen
dahier « ohnrnden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,

werden die Aufgeforderlen der Ehefrau de»
Philipp Leibe , Helena , geb . Trösch , in
Grießhcim gegenüber jener Ansprüche für ! Beweisurkunden vorzulegen oder den Be
verlustig erklärt. ! weis durch andere Beweismittel anzntreten .

Staufen , den 38 . Juni 1877 > In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
Großh . bad. Amtsgericht i Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,

Hildebrandt . ' und ein Borg - joder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug auf

ES werden alle Diejenigen , welche aus , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
was immer für einem Grunde Ansprüche ^ geschehen sollen, widrigenfalls alle weit- ren
an die Gantmafse machen wollen , aufgesor- Verfügungen und Erkenntnisse mit der gtei-dert , solche in der angesetzten Tagfahrt bei chen Wirkung , wie wenn sie der Parte » er-- -

öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte de-
Gerichts angeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlaude wohnenden Gläubigern ,deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die
Post zugescndetwürden.

Donaueschingen, den 3. Juli 1877.
Großh - bad . Amttgericht .

Zep f -
BermögrsSainouürnmge«.

O .414 Nr . 35,784 . Mannheim .
Nach Ansicht de» § 1060 P O - wird

und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, sowie ihre

aurgesprvcheu :
Die Ehefrau deS Bäcker» Adam

Risch Witz hier, Margaretha , ged.
Kuntzmann , sei für berechtigt zu
erkläre», ihr Vermögen von dem »hre»
Ehemann «» abzusonderu.

Mannheim , den 25. Juni 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
Erbei»vkif» ae».

Q .406. 1. Nr . 32,644? Mannheim .
Dir Großh . GeneralftaaUkaffe hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Berlas -
senschast de» am 31. November 1876 dahier
verstorbenen Franz Maser von Müllen -
bach gebeten .

Dieser Bitte wird entsprochen, wen« nicht
binnen

zwei Monate «
etwaige Einsprache dahier gemacht wird.

Mannheim , den 13. Juli 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

A. A. :
Ullrich .

Erbvorladimge».
O .415 . Philipp » bur g. Zur Erb¬

schaft de» am 3 . November 1875 verstorbr-
venen Bernhard Dörr , Taglöhner von
hier, find berufen dessen nach Amerika au»«
gewanderten Kinder : Jakob Dörr und
Barbara Dörr , Ehefrau de» Joses Trunk ,
deren Aufenthalt nicht bekannt ist. Die¬
selben werden aufgefordert,

binnen 3 Mauaten
ihre Erbansprüche dahier geltend zu machen,
widrigenfalls der Nachlaß so vertheilt wer¬
den würde, wie wenn die Borgeladene« zur
Zeit deS Erbansall » nichtmehr gelebt hätte«.

Philipprborg , den 2. Juli 1877 .
Großh . Notar
Schäfer .

O .404. 1. Wert he im . Barbar -
Weichmann , geb. Diehm , von Nikla- Ham,
sen , Ehefrau de» Lisenbahnarbeiter » Johann
Wei chm anu von vreitbronn , Königlich
bayrischen Bezirksamt » Ebern , ist zur Erb¬
schaft am Nachlasse ihrer -f Schwester Bar¬
bar, Kießeker , geb . Diehm , Ehefrau de»
Polizeidien-r« Aodrea» Kießeker von Ur-
phar, berufen.

Da ihr derzeitiger Aufenthalt »«bekannt
ist, wird sie hiermit ausgesordert,

binnen drei Monaten
ihr« Ansprüche an dem schwesterliche « Nach¬
laß bei dem Unterzeichneten TheilungSbe-
amten um so gewisser geltend zu machen,
als nach Umlauf dieser Zeit der sie treffende
Erbtheil würde Denjenigen zugetheilt wer¬
den, denen er zukäme , wenn sie, die Abwe¬
sende , zur Zeit de» Erbansall » nicht mehr
am Leben gew -sen wäre .

Wertheim , den 15 . Juni 1877.
G. Jan , Notar .

TtrafrechtSpflege .
Ltdmlgen »nd Fahodmtgr«.

Q .444. Nr . 3067. Frei bürg .
I . » . S .

gegen
Walpurg » Heidinger von
Hördten ,

wegen Hehlerei,
Der Anzeklagten Walpurga Heidi «-

ger , deren Aufenthaltsort unbekannt ist,
wird eröffnet , baß Tagsahrt zur Berhand -
lang über den von ihr gegen da» Unheil
de» Amt-gericht» Freiburg vom 80 . Fe¬
bruar d I . augemeldeten Rekurs auf ^

Samstag den 14 . Juli d. I . ,
früh 8 Uhr ,

anberauwt ist, uud daß, fall» sie weder selbst
erscheine noch sich durch eine» Anwalt ver¬
treten lasse, diese» Rrchl»mittel für aufgege-
den gelte.

Freiburg , de« 3 . Juli 1877.
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht.

RikurSkawmer .
W i I h e l m i.

Thoma .
UrttztilSverkLodmgr«.

O .379. Nr . 5746 Triberg . Durch
diesseitige - Unheil vom Heutigen « urde
Primu »'

Dusfner von Schonach wegen
unerlaubter Auswanderung zu einer Geld¬
strafe von 150 M . vernrtheilt .

Die» wird dem flüchtigen Angeklagte«
hie- mit eröffnet.

Triberg , den 28. Juni 187L
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

Druck » nd Verlag der S. Braun ' schen H » fbuchudrckere.i.
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